
4.11. Freising
09:30     Wirkungen von Sprache

Am Anfang war das Wort – noch vorher 
kommt der Gedanke! Anforderungen an 
den öffentl. Diskurs, Jonas Bedford-Strohm

11:30     „Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein“
Warum Christen für die Würde der Menschen 
eintreten/Verantwortung und Rolle von 
Christen/Politikern– Enthemmung braucht 
Gegenrede; Dr. Steinforth

12:30     Mittagessen
14:00     Umgang mit Sprache als Machtmittel 

Erfahrungen und Konsequenzen aus der 
Landespolitik/Bundestagswahl, E. Lang

15:00     Am Ende wird gehandelt - Konsequenzen
Gruppenarbeit mit abschließender 
Podiumsdiskussion

16:30     Ende der Veranstaltung  

17./18.11. Traunstein
18:00     Ankommen und Abendessen
19:00     Wirkungen von Sprache

Am Anfang war das Wort – noch vorher 
kommt der Gedanke! Anforderungen an 
den öffentl. Diskurs, Jonas Bedford-Strohm

21:00     Informeller Austausch
07:30     Gottesdienst mit Weihbischof Bischof
09:00     „Euer Ja sei ein Ja, euer Nein ein Nein“

Warum Christen für die Würde der Menschen 
eintreten/Verantwortung und Rolle von 
Christen/Politikern– Enthemmung braucht 
Gegenrede; Weihbischof Bischof, Alois Glück

10:30     Umgang mit Sprache als Machtmittel 
Erfahrungen und Konsequenzen aus der 
Landespolitik/Bundestagswahl, E. Lang    

11:30     Am Ende wird gehandelt - Konsequenzen
Gruppenarbeit mit abschließender 
Podiumsdiskussion

12:30 Mittagessen und Ende der Veranstaltung

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sprache prägt unser Denken und Handeln. Die Sprache als Möglich-
keit zur Kommunikation macht uns zum Menschen. Durch Sprache
können wir gemeinsame Ideen von der Welt entwickeln. 
Derzeit erleben wir, wie Sprache auch wirkt und benutzt wird, wie un-
differenziert komplexe politische Themen vereinfacht werden, wie
menschenverachtendes Gedankengut wieder in die Gesellschaft dringt. 
Als Christinnen und Christen treten wir für die Überzeugung ein, dass
allen Menschen ohne Ausnahme eine fundamental gleiche Würde 
zukommt. Unser Menschenbild schlägt sich politisch nieder in einem
unverrückbaren Bekenntnis zu Demokratie und Rechtsstaatlichkeit
und dem konsequenten Einsatz für die Menschenrechte. Gegen 
populistische Vereinfachungen bedarf es deshalb einer differenzierten
Vermittlung der eigenen Überzeugungen. Gespräche am Arbeitsplatz,
in der Familie und im Freundeskreis müssen gesucht, Beziehungen
auch und gerade zu Andersdenkenden gepflegt werden. Wir dürfen
nicht aufhören zu kommunizieren: Nicht als Politiker und auch nicht
als Bürger, denn die Möglichkeit zur (gerne auch kontroversen) 
Diskussion gehört elementar zu unserer Demokratie. Denjenigen, die
mit üblen Parolen und Beleidigungen eine zivilisierte Diskussion teil-
weise bewusst verhindern wollen, müssen wir deshalb entgegentreten.
Ganz herzlich lade ich Sie daher zur diesjährigen kommunalpolitischen
Studientagung ein, bei der ausgehend von grundsätzlichen Überlegun-
gen zur Wirkweise von Sprache, die spezifische Verantwortung von 
Politikern und Christen aber auch konkrete Handlungsmöglichkeiten
vor Ort thematisiert werden. 

Mit freundlichen Grüßen MdL Florian Streibl
Vorsitzender Sachbereichs
gremium Kommunalpolitik
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Kommunalpolitik ohne Christen ist wie …
Kommunalpolitik ohne Christen ist wie …

… ein Dorf ohne Kirchturm 
… ein Dorf ohne Kirchturm 

Eine Initiative des Diözesanrates der Katholiken der Erzdiözese München und Freising

Kommunalpolitische 
Studientagungen 2017

Am Anfang war 
das Wort

Die Macht der Sprache - Verantwortungvon Christen und Politikern im öffentlichen Diskurs.

Zielgruppe
Kommunalpolitiker, Pfarrgemeinderäte, Personen, die sich in die öffentliche Debatte einmischen wollen/müssen.
Ihr Nutzen
l Die Bedeutung von Sprache wird bewusst
l Sie können den öffentlichen Diskurs und Ihr eigenes Agieren reflektieren
l Sie erkennen, wie Sie sich mit Ihren Wertvor-stellungen in den Diskurs einbringen können
l Sie werden in Ihrer Rolle als Kommunalpolitiker gestärkt
l Sie bekommen Impulse für die strategische Weiterentwicklung Ihrer Pressearbeit
l Es wird ein konkreter Transfer auf Ihre Situation vor Ort hergestellt



Anmeldung
q zur kommunalpolitischen Tagung am 4.11.2017 im Kardinal-Döpfner-Haus in Freising
q zur kommunalpolitischen Tagung am 17./18.11.2017 im Exerzitienhaus St. Rupert 

in Traunstein

Name ...................................................................................................................................................

Anschrift ..............................................................................................................................................

Pfarrei/Kommune ...............................................................................................................................

Verpflegung vegetarisch:    o ja

Bei Anmeldung für Traunstein:  Übernachtung:    o ja o nein

Funktion: ....................................................... Unterschrift: ..................................................................

Bitte Anmeldeformular abtrennen und bis spätestens 27.10.2017, bzw. 10.11.2017 zurückschicken oder faxen. 
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Diözesanrat der Katholiken
der Erzdiözese München und Freising

Postfach 33 03 60
80063 Mu ̈nchen

#

Tagungsort: Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-Haus, 
Domberg 27, 85354 Freising

Tagungsort: Bildungs- und Exerzitienhaus St. Rupert, 
Rupprechtstraße 6, 83278 Traunstein

Tagungsleitung: Josef Peis und Kathrin Steger-Borden 
Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-Haus 

Kosten für Tagung in Traunstein: 35,00 €,
mit Übernachtung 45,00 € (jeweils Barzahlung)

Kosten für Tagung in Freising: 35,00 € (Barzahlung)

Anmeldeschluss: 27.10.2017 für Freising 
10.11.2017 für Traunstein 

bei KFrankl@eomuc.de, oder per Anmeldeformular

B i l d u n g s z e n t r u m

Kardinal-Döpfner-Haus

Referenten Traunstein:
ü Jonas Bedford-Strohm, Lehrstuhl für Medienethik, 

Hochschule für Philosophie
ü Ernest Lang, Chefreporter BR a.D.
ü Weihbischof Wolfgang Bischof
ü Alois Glück, Landtagspräsident a.D.

Referenten Freising:
ü Jonas Bedford-Strohm, Lehrstuhl für Medienethik, 

Hochschule für Philosophie
ü Ernest Lang, Chefreporter BR a.D.
ü Dr. Thomas Steinforth, Vorstandsreferent des 

Caritasverbands der Erzdiözese München und Freising e.V.

Kooperationspartner:
Bildungszentrum Kardinal-Döpfner-Haus

80333 München, Schrammerstraße 3
Tel. (089) 2137-1261, Fax (089) 2137-271261 
www.dioezesanrat-muenchen.de 

Kommunalpolitische 

Studientagungen 2017

Am Anfang war 
das Wort

Die Macht der Sprache - Verantwotung

von Christen und Politikern 

im öffentlichen Diskurs.


